
Mit zweierlei Maß gemessen?
Wasserfall/Naturschutzgebiet Pläster-
legge. Das geplante Vorhaben liegt
im Naturschutzgebiet „Plästerleg-
ge“ des rechtskräftigen Land-
schaftsplanes „Bestwig“. Das Na-
turschutzgebiet wurde festgesetzt,
weil dies zur Erhaltung von Lebens-
gemeinschaften oder Biotopen be-
stimmter wildlebender Tier- und
Pflanzenarten aus wissenschaftli-
chen, naturgeschichtlichen, landes-
kundlichen oder erdgeschichtlichen
Gründen oder wegen der Selten-
heit, besonderen Eigenart oder her-
vorragenden Schönheit einer Fläche
oder eines Landschaftsbestandteils
erforderlich war.

Gemäß Paragraf 23, Absatz 2 des
Gesetzes zur Neuregelung des
Rechts des Naturschutzes und der
Landschaftspflege (Bundesnatur-
schutzgesetz) und aufgrund der
Festsetzung des Landschaftsplanes
sind in den Landschaftsschutzge-
bieten alle Handlungen verboten,
die den Charakter der Gebiete ver-
ändern können oder dem Schutz-
zweck zuwiderlaufen. Nach der

Festsetzung Ziffer 2.1, „Natur-
schutzgebiete, Buchstabe a), des
Landschaftsplanes „Bestwig“ ist es
insbesondere verboten, Bäume und
Sträucher heimischer, bodenständi-
ger Arten, Obstbäume oder sonsti-
ge wildwachsende Pflanzen zu be-
schädigen, auszureißen, auszugra-
ben oder abzutrennen oder Teile
davon abzutrennen oder auf andere
Weise in ihremWachstum zu beein-
trächtigen.

Nach Buchstabe f) ist es zudem
verboten, Aufschüttungen, Verfül-
lungen, Abgrabungen oder Aus-
schachtungen vorzunehmen oder
das Bodenrelief in einer Weise zu
verändern, nach dem Buchstaben
h), Straßen, Wege oder Stellplätze
zu errichten oder sie in einen Aus-
baustandard zu überführen.

Daher ist das Vorhaben mit dem
Schutzzwecke des Landschaftspla-
nes nicht zu vereinbaren. Zum NSG
„Plästerlegge-Auf’m Kipp“ und
gleichzeitig FFH-Gebiet DE-4716-
302 „Schluchtwälder bei Elpe“,

wurden seinerzeit Flächen von Pri-
vatbesitzern einbezogen. Die Pflich-
ten blieben erhalten und wurden er-
weitert, jedoch so ziemlich jedes
Recht am Eigentum wurde genom-
men (ohne irgendwelche Entschädi-
gung).

Wird hier mal wieder zugunsten des
Tourismus mit zweierlei Maß ge-
messen? Hat sich unsere Gemein-
deverwaltung mal gefragt, ob ein
Mehr an Besuchern des Wasser-
falls, welche ohnehin mit viel zu ho-
hen Erwartungen zumWasserfall
pilgern, überhaupt von den Bewoh-
nern des Ortes befürwortet wird?

Die wenigen Parkplätze werden oh-
nehin schon von Hundehaltern aus
den Nachbarorten blockiert und
Einfahrten sowie Privatgrundstücke
zugeparkt. Ich kann nur hoffen,
dass auch im Hinblick auf die Ge-
meindekasse die richtige Entschei-
dung getroffen wird.

Helmut Kersting,
Bestwig-Wasserfall

LESERBRIEFE

Übertriebener Schutz ist schädlich
Wisente Almert/Grafschaft. Ihren Arti-
kel „Wisente Grafschaft/Almert ha-
be ich mit Interesse gelesen, die
Aufforderung einen Tunnel zu bau-
en, auch als Spaß angesehen. Ein
übertriebener Naturschutz ist genau
so schädlich wie ein gegenteiliger!

Als 90-jähriger Landwirt möchte ich
Folgendes mal zum Nachdenken ge-
ben. Hier im Ort waren früher (vor
30 bis 40 Jahren) fast 20 Betriebe
aktiv, die mit der Landwirtschaft zu
tun hatten. Heute sind es noch
höchstens drei bis vier. Alles was
übertrieben wird, ist nicht immer
richtig. Aus eigener Erfahrung kann
ich sagen, oberhalb unseres Hofes
hier in Holthausen, in dem dortigen
von der Flurbereinigung 1960 ange-
legten Vogelschutzgehölz, waren
immer ganze Schwärme Spatzen,
auch auf unserem Hof. Sie sind bis
auf einige verschwunden, seit die

im Kirchturm jährlich geborenen Fal-
ken oder Sperber überhand genom-
men haben. Wenn sich die Spatzen
in das Schutzgehölz flüchteten, wur-
den sie von dort lauernden Sper-
bern gefangen und getötet. An Fut-
ter hat es ihnen nicht gefehlt, hier
auf dem Hof und in den Ställen.

Außerdem habe ich beimMähen im
Sommer einem Häschen (etwa acht
Tage alt) drei Füße abgemäht, beim
näheren Hinsehen lagen dort in der
Nähe noch zwei Häschen, die ich
mit einem Büschel Gras an die Seite
legte. Ich hatte aber nicht bemerkt,
dass auf dem angrenzenden Zaun
fünf Krähen saßen. Bei der nächsten
Mähreihe waren beide Häschen von
den Krähen zerfetzt.

Krähen sind, wie ich meine, gegen-
über den neu geborenen Junghasen
radikaler geworden, aus Futternot

oder warum? Es ist klar, das bei vier-
maligemMähen mehr Verluste auf-
treten als bei reiner Weidewirt-
schaft.

Man kann nicht bei jedemMähen
diese neugeborenen Tiere finden,
obwohl das Mähen von innen nach
außen vielleicht etwas helfen kann.
Mit ist trotzdem nicht klar, dass das
Land Nordrhein-Westfalen Millionen
für so ein unsinniges Projekt wie die
Wisente ausgibt. „Naturschutz in
Maßen“

Norbert Belke-Spork, Holthausen
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TERMINE

MESCHEDE
Münzfreunde im Hochsauerland e.V.:
Das Treffen findet regelmäßig jeden
zweiten Montag imMonat in der
Gaststätte „Zum Pulverturm“ in der
Pulverturmstraße 35 in Meschede
statt. Der nächste Termin ist der 8.
Januar in der Zeit 19 bis 21.30 Uhr.
Interessierte sind dazu eingeladen.
Hier schon einmal ein Termin zum
Vormerken: Die 23. Sauerländer
Münz- und Sammlerbörse in Mesche-
de findet am 15. April statt. Weitere
Informationen unter s 0291/6449.
Gemeinschaft 68: Der Singekreis trifft
sich am heutigen Mittwoch um 15
Uhr in der Begegnungsstätte.

NOTRUF
O Feuerwehr/Rettungsdienst s 112.
O Polizei s 110.
O Krankentransport s 19222.
O Giftnotruf NRW s 0228 19240.

APOTHEKEN
O Antonius-Apotheke, Sundern, Al-
lendorf, Allendorfer Str. 45, s
02393/418.
O Löwen-Apotheke, Warstein, Haupt-
str. 93, s 02902/2304.
O Marien-Apotheke, Arnsberg, Nehei-
mer Markt 5, s 02932/21071.
O Markt-Apotheke, Winterberg,
Marktstr. 11, s 02981/92130.
O Post-Apotheke, Olsberg, Maria-
Kahle-Str. 5, s 02962/4330.
O St. Valentin-Apotheke, Schmallen-
berg, Obringhauser Str. 4,
s 02972/1672.

i
Apothekennotdienste von 9 bis 9
UhhU r. Mehr Infos zu den dienst-

habenden Apotheken:
s 0800 00 22833, Mobilfuuf nk:
22833, Internnr et: www.apotheken.de.

ÄRZTE
O Ärztliche Bereitschaft s 116117.
O Zahnärztlicher Notdienst s 01805
986700.

BLITZER
Die Polizei und der HSK haben für
den heutigen Mittwoch folgende
Kontrollstellen angekündigt:
Bestwig-Nuttlar, B 7/Briloner Straße
Marsberg, B 7
Olsberg, B 480
Die Polizei mahnt: „Zu schnelles Fah-
ren ist der Killer Nr. 1 im Straßenver-
kehr“. Darüber hinaus müssen die

Kraftfahrer im gesamten Kreisgebiet
auch mit anlassbezogenen Kontrollen
- etwa in Form von polizeilichen
Laser-Messungen - rechnen. Eigen-
ständige Geschwindigkeitsmessun-
gen führt außerdem der Hochsauer-
landkreis durch.

RADIO
Radio
Sauerland
am Morgen
von 6 bis 10
Uhr mit Ca-

rolin Linke:
- 2018: Was steht in den Kommunen
im HSK an?
- Worauf freuen sich die Sauerländer
in diesem Jahr ammeisten?
- Elvis Eifel ruft an

SERVICE
Polizeiwache Meschede:
s 0291/9020-0.
Polizeiwache Bad Fredeburg:
s 02974/9020-0.
Telefonseelsorge: s 0800/1110111.
Opfer-Notruf des Weißen Rings:
s 116006.
Kinder- und Jugendtelefon „Nummer
gegen Kummer“: s 0800/1110333.
Caritas-Sucht- und Drogenberatung:
s 0291/99970.
Ambulantes Hospiz und Palliativpfle-
ge: s 0291/ 9021-158.
St.-Walburga-Krankenhaus Mesche-
de: s 0291/202-0.
Gemeindeverwaltung Bestwig:
s 02904/9870. Bürgerbüro: Öff-
nungszeiten von 8.30 bis 16 Uhr. All-
gemeine Sprechzeiten von 8.30 bis
12.30 Uhr und 14 bis 16 Uhr. Sozial-
hilfe/Jobcenter: Sprechzeiten von
8.30 bis 12.30 Uhr.

GLÜCK GEHABT
Bei unserer Verlosung für das „Be-
sondere Kino“ haben Ursula Büttner,
Neil Davie und Jutta Wicker gewon-
nen.

KINO

MESCHEDE
Linden-Lichtspiele
Kaiser-Otto-Platz 6 a,
s 0291/6214
@ Dieses bescheuerte Herz, 16, 18,

20.15 Uhr.
@ Ferdinand - Geht STIERisch ab!, 14

Uhr.
@ Star Wars: Die letzten Jedi 3D, 14,

17, 20.15

„Alte Zöpfe“ abschneiden, die „Neuen“ wachsen
dann wieder prächtig nach - das schreibt Gerhard
Schmidt aus Wennemen zu seinem Bild, dass er
uns unter der Überschrift „Große Koalition“ als
Leserfoto zugeschickt hat. Wenn Sie auch tolle
Fotos haben, an deren Schönheit Sie sich nicht al-
lein erfreuen wollen, senden Sie doch auch eine

Mail samt Bild und ein paar Zeilen an unsere Re-
daktion unter meschede@westfalenpost.de. Re-
gelmäßig veröffentlichenwir andieser Stelle Fotos
unserer Leserinnen und Leser. Ob beeindrucken-
de Landschaftsfotos, niedliche Tierfotos oder ori-
ginelle Schnappschüsse – wir freuen uns über jede
Einsendung.

Große Koalition in Wennemen

LESERFOTO

LESERSERVICE
Sie haben Fragen zur Zustellung,
zum Abonnement:
Telefon 0800 6060740*,
Telefax 0800 6060750*
Sie erreichen uns:
mo bis fr 6-18 Uhr, sa 6-14 Uhr
leserservice@westfalenpost.de
Sie möchten eine Anzeige aufgeben:
PRIVAT:
Telefon 0800 6060740*,
Telefax 0800 6060750*
Sie erreichen uns: mo bis fr 7.30-18 Uhr
anzeigenannahme@westfalenpost.de
www.online-aufgeben.de
GEWERBLICH:
Ansprechpartner: Kai Röhler (Verkaufsleiter)
Telefon 0291 2999-11
Telefax 0291 2999-18
E-Mail:
anzeigenzentrale@funkemedien.de
anzeigen.meschede@funkemedien.de
Sie erreichen uns: mo bis fr 9 - 17 Uhr
SERVICE VOR ORT:
LeserService, Le-Puy-Str. 6-8
59872 Meschede; mit Ticketverkauf
Öffnungszeiten:
mo bis fr 9-13 Uhr und 14-17 Uhr, sa 10-13 Uhr
LeserService, Bundesstr. 139,
59909 Bestwig; kein Ticketverkauf
Öffnungszeiten:
mo bis fr 9-13 Uhr und 14-17 Uhr, sa 10-13 Uhr
LeserService, Hauptstr. 6,
59955 Winterberg; kein Ticketverkauf
Öffnungszeiten:
mo bis fr 9-13 Uhr und 14-18 Uhr, sa 9-14 Uhr
LeserService, Weststr. 52,

57392 Schmallenberg; kein Ticketverkauf
Öffnungszeiten:
mo bis fr 10-13 Uhr und 15-18.30 Uhr,
sa 10-13 Uhr
*kostenlose Servicenummer
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Meschede.DerRundbrief, die Jahres-
schrift der Vereinigung der ehemali-
gen Schülerinnen und Schüler des
Gymnasiums der Benediktiner, ist
erschienen. Mit über 1800 Mitglie-
dern ist sie einer der größtenVereine
in der Stadt. DenMitgliedern zu hel-
fen, den Kontakt untereinander zu
halten, dieVerbundenheitmit der al-
ten Schule sicherzustellen und die
Schule ideell und finanziell zuunter-
stützen, sind die Ziele der Vereini-
gung. Im abgelaufenen Jahr hat sie
unter anderemmit einemBetrag von
50 000 Euro die Einrichtung des
Lern-Ateliers gefördert und trägt auf
diese Weise die Bildungsarbeit der
Schule mit. Berichte über dieses
neueAtelier, aber auchüber viele an-
dereAspektedesSchullebens finden
sich auf den gut 240 Seiten des aktu-
ellen Rundbriefes. So wird unter an-
derem auch über die „Jugend grün-
det“-Projekte und das Stratosphä-
renballon-Projekt, das in Zusam-
menarbeit mit der Bürgerstiftung
Meschede und dem DARC Mesche-
de durchgeführt wurde, berichtet.
Für Interessenten ist der Rundbrief
zum Selbstkostenpreis von fünf
Euro im Schulbüro oder im Abtei-
Laden zu erwerben.

Neuer
Rundbrief
erschienen
Ehemaligenverein stellt
seine Jahresschrift vor

Wennemen.Die Zeit des Jahreswech-
sels ist immer eine Zeit der guten
Vorsätze. Doch der „innere Schwei-
nehund“ ist meist stärker. Mit tat-
kräftiger Unterstützung beim
Durchhalten möchte jetzt der TuS
Wennemen helfen und präsentiert
sein neues Kursprogramm:

K abMontag, 8. Januar, von18bis 19
Uhr, Qi Gong

K abMontag, 8. Januar, von19.30bis
20.30 Uhr, Smovey

K ab Dienstag, 9. Januar, von 18.30
bis 20 Uhr, Tai Chi Chuan

K abMittwoch, 10. Januar, von18.15
bis 19.30 Uhr, Allgemeine Fitness

K ab Donnerstag, 11. Januar, von
16.30 bis 17.30 Uhr, Kinderturnen

K ab Donnerstag, 11. Januar, von 18
bis 19 Uhr, Yoga

K ab Donnerstag, 11. Januar, von
19.15 bis 20.15 Uhr, Pilates

K ab Donnerstag, 11. Januar, von
20.15 bis 21.15 Uhr, ZUMBA (Neu)

i
Alle Kurse fiif nden in der Sport-
halle der Grundschule Wenne-

men statt. Weitere Infos gibt es im
Internet:wwww www .fitness-wenne-
men.de. Auskunft erteilt auch Yvonne
Storm, s 02903/976545.

TuSWennemen
startet mit neuem
Kursprogramm

Der neue Rundbrief für 2017 ist jetzt er-
hältlich. FOTO: GYMNASIUM
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